
[freı Grosser: Die evangelische Pfarrkirche Groß Krichen, Kreıis en
Erinnerungen eine schliesische Dorfkirche und Beiträge ihrer Ge-

schichte. Als Manuskript gedruckt Pinneberg 1985 4° Seiten, 2l
dungen
Leıider ist diese Arbeıt, die ebenso sorgfältig erarbeıtet W1e gediegen her-
ausgebracht wurde, NUr Privaten zugänglıch gemacht worden. In einer csehr
persönlichen hat sıch der Verfasser daran gemacht, dıe Geschichte se1-
NneT schlesischen Heılimait  TC aufzuschreiben und der Vergessenheıt
entreißben. Großes, meınt bescheiden, sSe1 nıcht berichten VOoON der
bedeutenden [0)8  D Und doch ist das, Was herausgekommen 1Ist, eın
schönes und anschaulıches Mosaıksteinchen großen ahmen der schles1-
schen Kirchengeschichte. Bıs INs Miıttelalter geht der Verfasser der Ge-
schichte seiner C nach, belegt mıt SCHAUCH Literaturverwelisen jede
Aussage Der Lage Liegnitzischen Fürstentum ver‘ dıe Gemeıinde,
dalß S1e VoN 1524 ununterbrochen bis ZUT Vertreibung evangelısch se1n
konnte Was DUn en zusammenzutragen Wal, das sammelt eauch für
dıe folgenden Jahrhunderte der Autor und geleıtet den Gerschichtsfreun:
Hre die schwere eıt des Dreißigjährigen Krieges und dıie eıt der Kır-
chenreduktıion. och 1e. nach dem Aussterben der Pıasten in Liegnitz der
Gutsherr, der das Patronat ber die T ausübte, se1ine Hand ber den
evangelıschen Glauben der Untertanen DIe Visıtationsprotokolle VON 1654
und 1674 sınd 1im Anhang beigefügt ach dem Gang Urc dıe Geschichte
WwIrd dıe IC 1im einzelnen vorgestellt: der trutzıge Jurm, der bıs INns
Jahrhundert zurückreicht (mıt den ocken), der Bau der re
1860/61, Al anzel, Taufsteın, rge. inıge Grabsteine sSınd In
Abbildungen eigefügt. Zuletzt schildert der Verfasser auch den gegenNWär-
tiıgen Zustand der fche. dıe 1980 ZU ersten ach der Vertreibung
wieder besuchte. Reinhard Hausmann

Cew OUYTSONN: Wirtschaftliche und sozliale Entwicklungen ın Branden-
burg, Preußen, Schlesien und Oberschlesien In den Jahren 1640-1853,
Frühindustrialisierung In Oberschlesien ran Bern, New York.
Peter Lang 1985 S 9 Karte (Europädische Hochschulschriften: el 5E
Geschichte und hre Hilfswissenschaften, 261) AF sEr.

Hınter dem sehr umfassenden 1te verbirgt sıch drejerle1: eine yse der
‚,‚Entwicklungsplanung‘‘ T1'  TIC des Großen (in vier Phasen), eine kurze
Darstellung des ergbaus und Huttenwesens (Ober-) Schlesien ZUT eıt
Friedrichs (Eısenhüttenwerk alapane, Königliche Friedrichsgrube und
Friedrichshütte) und eine die zweiıte älfte des Buches umfassende ehand-
Jung der Montanındustrie in Oberschlesien VON 1786 bis 1853 mıt einem
Seitenblic auf dıe oberschlesischen Eiısenbahnen Der sozlale spe. trıtt
VOT lem dem Blickwinkel der Bevölkerungspolitik in Erscheinung.
Die Sıedlungspolitik rıedrichs, insbesondere dıe Ansiedlung und Beschäf-
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tıgung der Waldbauern, der ungelernten, hörıgen, me1lst polnıschen TDEe1N-
ter wird als geschickte Form, Mensche  pıtal gewinnbringen
einzusetzen, gewerteLl. Die Industrialisierungspolitik TI  TICAS habe
nächst eresse reıin milıtärischer edürfnısse gestanden und se1 ann
merkantilistisch auf die Gewımnung eines Rohstoffes für Miılıtär- und 7Zivıl-
gebrauch, VOIN den teuren Importkosten herunterzukommen, gerichtet
SCWECSCH. .„Der imponierende Komplex der Friedrichsgrube und der TIE-
drichshütte‘‘* als den einz1gen Großobjekten des schlesischen ergbaus

VOoN Heinıitz und von eden bılde „den krönenden Abschluß ba-
rocker, absolutistischer und agrarwirtschaftliıcher Entwicklungsbemühun-
..  gen (S 83) sSo ze1ıgt verschiedentlich, WEeEIC ogroße Bedeutung die
‚‚Holzko  nındustrıe (dıe Belıeferung der Hütten miıt Holzkohle) für dıe
Entwicklung der oberschlesischen Eisenindustrie bIs EIW. 1850 atte (vgl.

159), während der Steinkohlenbergbau sıch erst abh 183 7/ bedeutsam ent-
wiıickelte.
Leıder ist das Buch stilistisch muühsam lesen und dıe Zeichensetzung oft
verwirrend. Man wIird dies dem Verfasser zugute en, der. 1916 in
Deutschland geboren, 1im Kriege nach Israel auswanderte, 0O-1
in alTta Sozlologe und Geschichte studierte. Die Arbeıit bekundet eIn-
TUCKSVO. die Beschäftigung mıt schlesischer Geschichte in Israel

Dıietrich eyer

Heinrich Bartsch Geschichte Schlesiens. schwarzem er mıt
dem Sılbermond. Seine Geschüichte, sein erden, TrDiuhen und ergehen.
ürzburg 1985, S Abb I8S,-

Es ist sehr verdienstvoll, der Verfasser dıe Geschichte Schlesiens in
einem Band zusammenfaßt und aDel einen besonderen chwerpu: auf
dıe Ereignisse des Jahrhunderts bıs in dıe eıt nach dem e  1eg
legt SC schreıibt, sagt 6S das Vorwort, für dıe N der Heımat Ver-
triebenen und für iıhre er under denen dıie Heımat 355  ufga-
be und Verpflichtung ‘ und eın ‚‚unverwelkbares Erbe‘‘ (S ist Er hat
ein allgemeinverständliches und gul lesbares historisches achDucC erarbe1-
tel, das auf einen wissenschaftlıchen Anmerkungsteil mıt Quellenbelegen
und eın Regıister verzichtet.
Eınen umfassenden auf einen knappen Umfang bringen, hat
immer se1ine TODlIleme Der Verfasser löst sle, indem sıch auf statistische
Angaben stuützt und die mannigfaltigsten Fakten mosalkartıg aneınander

der Polıtiık bıs ZUT ultur, VonN der Wirtschafts- bıis ZUT Religionsgeschichtefügt iıne solche ethode eine Fülle VON Lebensäußerungen VON

einzufangen. Anderseıts erm1ßt das Eındringen in Hintergründe und
geschichtliche Abläufe nnerhalb eines einzigen SCHNItIES (ohne
Absatz) das ‚‚Deutsche JTurn- und Sportfest‘‘ und dıe organge der ‚,Kr1-
stallnacht‘‘ S 304) angesprochen werden, weıl e1ide 1938 stattfanden, be-
deutet für den Leser eine geWIlsSSse Zumutung, weil el Ereignisse VON
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